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6. Doktorandentagung der Volkskunde/Europäischen Ethnologie/Kulturanthropologie/Empirischen
Kulturwissenschaft

FÃ¼r die diesjÃ¤hrige Doktorandentagung der
Volkskunde/EuropÃ¤ischen Ethnologie/Kulturanthropologie
und Empirischen Kulturwissenschaft im MÃ¤rz
2011 warben die Veranstalter/innen im CfP mit der
âMÃ¶glichkeit zum gemeinsamen Erfahrungsaustaus-
châ und âder kommunikativen Vernetzungâ â und ver-
sprachen damit nicht zu viel. Wie schon in den vergan-
genen Jahren in Jena, MÃ¼nster usw. trafen sich auch
in GÃ¶ttingen wieder gut gelaunte und hochmotivier-
te Dokorand/innen, um Ã¼ber eigene und gemeinsame
Projekte zu diskutieren.

Nach einer BegrÃ¼Ãung der Teilnehmer/innen
durch CAROLA LIPP (GÃ¶ttingen) am Freitagnachmit-
tag folgten bis Sonntagmittag sieben thematische Sek-
tionen, in denen Teilnehmer/innen ihre Dissertations-
projekte vorstellten und zur Diskussion freigaben. Auch
die fÃ¼r den Samstag angesetzten Workshops (âZeit-
und Ressourcenmanagementâ, âSchreibwerkstattâ und
âMethodenworkshopâ), die Raum fÃ¼r Austausch zu
grundlegenden Fragen boten, stieÃen wieder auf reges
Interesse.

Innerhalb der thematischen Sektionen stellten dann
jeweils zwei oder drei Vortragende ihre eigenen Pro-
jekte vor, die vom Plenum gern und konstruktiv kom-
mentiert und diskutiert wurden. NATHALIE LOCH-
MANN (Mainz) und ISABELL DEAN (Wien) beispiels-
weise befassen sich beide mit dem Thema EthnizitÃ¤t:

âWie wird nationale IdentitÃ¤t konstruiert, wie kon-
struiert sich nationale IdentitÃ¤t?â oder âWelche All-
tagspraxen ethnischer Grenzziehungen sind bei Vor-
schulkindern zu beobachten?â Beide fragen dabei auch
nach den vermittelnden Instanzen dieser ethnischen Ab-
grenzungen und beide stoÃen bei ihren Forschungen
auf die begriffliche UnschÃ¤rfe des Themenbereichs.
Am Samstagnachmittag wurden innerhalb der Themen-
sektion âAlteritÃ¤t â IdentitÃ¤tâ Fragen von Innovati-
on und Transformation (LUKASZ NIERADZIK (Wien)
Ã¼ber das Wiener Fleischhauerhandwerk im Kontext
von Industrialisierung und Urbanisierung), von Inter-
kulturalitÃ¤t und Organisationskultur (ANNE SCHREI-
TER (St. Gallen) Ã¼ber deutsch-chinesische âManager-
weltenâ) und von Migration und Fremdheit (FELICIA
SPARACIO (TÃ¼bingen) Ã¼ber transnationale Lebens-
welten Ã¤lterer tÃ¼rkischer Migrant/innen) diskutiert.
Die Themen des Sonntagmorgens boten dann eine per-
fekte Demonstration der Vielfalt und Breite des Fachs:
MARTIN DESCHAUER (Frankfurt a.M.), der sich mit
Wissenschaftsforschung in den Neurowissenschaften be-
schÃ¤ftigt, FRANZISKA SPERLING (Frankfurt a.M.), die
zur Transformation des lÃ¤ndlichen Raums arbeitet, und
REBECCA BÃRKLE (TÃ¼bingen), die an einem Pro-
jekt Ã¼ber Sprachvariationen in der Arbeitswelt forscht,
konnten ihre ZuhÃ¶rer/innen inspirieren aber auch
selbst Anregungen aus dem Plenum mitnehmen.

Den HÃ¶hepunkt der Tagung allerdings bildete
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die Diskussionsrunde âUnter UmstÃ¤nden promovie-
renâ am Freitagabend, in der Promotion und Karriere
ganz allgemein in den Blick genommen wurden. Spe-
ziell von ihrem eigenen Werdegang berichteten zum
Einstieg NINA GORGUS (Frankfurt a.M.), VICTORIA
HEGNER (GÃ¶ttingen), ALEXANDRA KAISER (Leip-
zig) undMARKUS TAUSCHEK (Kiel). DieThemenvielfalt
der anschlieÃenden Diskussion war groÃ: Von Schreib-
blockaden und FinanzierungslÃ¼cken bis hin zu Kar-
riereÃ¼berlegungen (Wie relevant ist die Themenwahl
der Doktorarbeit? Wie stark ist der Karrieredruck als
Postdoc an der UniversitÃ¤t?). Anregung und Grund-
lage fÃ¼r den Austausch bildete eine Email-Umfrage
des vergangenen Jahres, die die Promotionsbedingun-
gen der FÃ¤cher Volkskunde/EuropÃ¤ische Ethnolo-
gie/Kulturanthropologie/Empirische Kulturwissenschaft
zum Thema hatte. Die Auswertung ergab laut ANNA-
CAROLINA VOGEL (GÃ¶ttingen) unter anderem, dass
etwa 30 Prozent der Befragten unter zehn Stunden pro
Woche Zeit haben, um an der Dissertation zu arbeiten â
die BetreuungsqualitÃ¤t erhielt in den meisten FÃ¤llen
eine doch sehr durchschnittliche Schulnote 3. Als zentral
traten die Problemfelder Promotionsbedingungen und
Karriereaussichten hervor. Positiv bewertet wurde aber
insgesamt der Austausch unter den Doktorand/innen.

Wie wichtig auch jenseits des Themas Promotion
Kommunikation und Zusammenhalt im Fach sind, wur-
de am Samstagnachmittag deutlich: Mit dem Satz âWir
sind tot.â fasste LINA FRANKEN (Bonn) die Lage der Kul-
turanthropologie/Volkskunde an der UniversitÃ¤t Bonn
ebenso knapp wie treffsicher und frustrierend zusam-
men. Die katastrophale Situation des traditionsreichen
Lehrstuhls hat mit der jÃ¼ngst beschlossenen Abschaf-
fung der Professur einen traurigenHÃ¶hepunkt erreicht.
Dennoch nicht vom letzten Mut verlassen bitten die Bon-
ner um UnterstÃ¼tzung durch die anderen LehrstÃ¼hle.

SchlieÃlich war auch an diesem Tagungswochenen-
de wieder offizieller Raum fÃ¼r Informationen aus der
Deutschen Gesellschaft fÃ¼r Volkskunde (dgv) gegeben.
Fast alle Tagungsteilnehmer/innen fanden sich ein, als
MARTIN JONAS (Wien), der Vertreter der Doktoran-
den im Hauptausschuss des Dachverbandes, unter an-
derem von den Planungen zum dgv-Kongress 2011 in
TÃ¼bingen berichtete und Ã¼ber die Auswahl einer
Kandidatin oder eines Kandidaten fÃ¼r die dann anste-
hende Wahl des Hauptausschusses debattiert wurde. So
bilden die jÃ¤hrlichen Doktorandentagungen nicht nur
fÃ¼r das eigene Vorankommen, sondern auch fÃ¼r die
Zukunft des Fachs einen wichtigen Baustein.

Zur nÃ¤chsten Doktorandentagung der Volkskun-
de/EuropÃ¤ischen Ethnologie/Kulturanthropologie und
Empirischen Kulturwissenschaft laden die Organisa-
tor/innen fÃ¼r den Mai 2012 herzlich nach Bamberg ein.

Sektion I: EthnizitÃ¤t

Natalie Lochmann: Ethnonationalismus in Kasach-
stan. Zur Konstruktion im postsozialistischen Viel-
vÃ¶lkerstaat

Isabell Dean: EthnizitÃ¤t und junge Kinder â ethno-
grafische Studie Ã¼ber Situationen, Vermittlungsinstan-
zen und Medien der Ethnisierung im frÃ¼hkindlichen
Alter

Sektion II: Globalisierung â EuropÃ¤isierung

Pablo von Frankenberg: Zwischen world-space und
junkspace. Museumsarchitektur als Ergebnis internatio-
naler Kulturberatung

Katrin Ullmann: Globale (Ver-)Bindungen? Zu-
gehÃ¶rigkeit(en) als Suchbewegung in den Selbstkon-
struktionen junger Erwachsener im globalen Raum

Sektion III: Norm â Diskurs â ReprÃ¤sentation

ChristophNaumann: âIchwar Arbeiterfotograf, ohne
es zu wissen.â Walter Ballhauses sozialdokumentarische
Fotografie 1930-33

Lina Franken: Bildungspolitik und Alltagskultur.
Normsetzung in der schulischen Wissensvermittlung

Sektion IV: Performanzen

Christine HÃ¤mmerling: Alltagsintegration und so-
ziale Positionierung von Fernsehserien am Beispiel der
Reihe âTatortâ

Sebastian Keller: ZeitgenÃ¶ssischer europÃ¤ischer
Schwertkampf in Deutschland. Historische Techniken im
Spannungsfeld von AuthentizitÃ¤t, Sport und Show

Sektion V: AlteritÃ¤t â IdentitÃ¤t

Lukasz Nieradzik: Transformation des Wiener
Fleischhauerhandwerks im Kontext von Industrialisie-
rung und Urbanisierung. Der Fall des Schlachthofes zu
St. Marx 1851-1914

Anne Schreiter: Managerwelten. Zur Konstruktion
deutsch-chinesischer Organisationskultur in Deutsch-
land und China

Felicia Sparacio: Zwei LÃ¤nder, ein Leben. Qualita-
tive Studie Ã¼ber transnationale Lebenswelten Ã¤lterer
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tÃ¼rkischer Migrant/innen.

Sektion VI: Generation â Raum

Kornelia Ehrlich: Creative City Ljubljana? Stadtent-
wicklung unter dem Primat von KreativitÃ¤t. Eine kul-
turanthropologische Untersuchung sozialrÃ¤umlicher
Praktiken von Kultur- und Kreativakteuren Ljubljanas.

Nina Kim Leonhardt: Unter Nachbarn. Bedeutung
und generationeller Wandel von subjektiven Dialek-
trÃ¤umen in Nord-Baden-WÃ¼rttemberg

Eva-Maria Ameskamp: Priester im Dekanat Cloppen-
burg vom 17. bis zum frÃ¼hen 19. Jahrhundert. Leben,

Wohnen und Arbeiten im Pfarrhaus

Sektion VII: Praktiken â Wissen â Politik

Martin Deschauer: Akteur-Netzwerk und Neuro-
Netzwerke. Kulturanthropologische Wissenschaftsfor-
schung in den Neurowissenschaften

Franziska Sperling: Acker und Ãkostrom â Die (EU-
)politische Transformation des lÃ¤ndlichen Raums

Rebecca BÃ¼rkle: Sprachvariation in der Arbeits-
welt: Funktionen, Einstellungen und individueller
MÃ¶glichkeitsraum

If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:
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